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Züurn bevoi»stensnl>vn 100. Kebuntslsg
für sllv frsiclenker ein Lrbsuungsbuoli :

l>«i» «rionistisoke pnilosopn in, vsuoi»nk>«sl.
Sein LntvioklungsAsng vom einfältigen Llsuben ?um

klsrsn Erkennen!
dlacli autlientisclien (Zueilen -ms seinen ?aZsbücl>ern, seinem
kriekvecbsel uncl -meieren Zcliriktstücken, vie ^atilrsiLlisn
kneten feuerbacks, biaeekels usv. Von I)r. ^rnolci vociel.
(320 8eitsn) preis nur iVl. 1.—. Lebunclen nur iVl. 1.50.

(Nsupreis l>l. 1.S0 uncl lVIlc. 2.—
?u bs?ieken äurcli Antiquariat krücker SusokitTkv, LssebäktS'
stelle äss iVl. lZ. in ve., Wien X/1 l?. u. äurelr ä. cZesebäktsstells.

„Ml lliil Ftlckli"
behandelt die neueste Nr. unserer
Zeitschrift „Die freie Jugend'!

Möchten alle Friedensfreunde,

und als solche betrachten

wir Freidenker uns doch,

grade diese Nummer möglichst
unter unsere Jugend verbreiten,

damit sie mit Abscheu
erfüllt wird über die Barbarei
des Krieges, welcher leider
heute noch in den Schulen
als Ideal dargestellt, und die
Schlacht, der „Massenmord",
verherrlicht wird, trotz des
angeblich göttlich-christlichen

Gebotes:

Bundesfreunde, laßt Euch die

Verbreitung dieser Nummer
ganz besonders angelegen sein.

Die bisher erschienenen Bände

^ „Freie Jugend" ^1. „Darwin"
2. „Schiller und Goethe"
3. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels"
S. „Wunder und Märchen"
K. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

10. „Amerika"
11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfrühling"
14. „Aus eigener Kraft"
15. „Lessing"
kosten für Bundesmitglieder pro
Band 65 Pfg 5 Bände 3 Mk.,
bei Mehrbezug Rabatt.

Bundessreunoe. beherziget diese
Mahnung zur Verbreitung der
„Freien Jugend"? gedenket „Wer
die Jugend hat, kat die Zukunft."

Geschäftsstelle des
Deutschen Freidenkerbundes

München 2 «V. 18.

Ochsenmaulsalat
tafelfertig, delikat, 10 Vfund-
Probe-Postfatz M 4,20 p. Nachn.
5V. lioro Strafjburg i.Cls.,Musa.

IVlK.?WN3-4
IM ?riöälS,ni.sr,Issng, (it,si.ssiiN°io D

Mmdk tlik Ml.

vie aringenae Lille
ergeht an diejenigen persönlichen

Mitglieder, sowie die

Vereine, welche den Beitrag
für 1913 noch nicht eingesandt

haben, dies baldigst zu
tun; namentlich aber sei an
die alten Rückstände erinnert,
an deren Erledigung ebenfalls
erinnert wird. — Postscheckkonto

Nr. 1919.

Geschäftsstelle München.
»»»»»«»»»»»»»»»»»»»
Wichtige Neuerscheinung

Weltanschauungsftreit
oder Menschheitskultur.

Von Dr. Max Seber.
Verlag Carl Reissaer, Desden.

Der Verfasser behandelt in
dieser Schrift die neuen
Kulturperspektiven der Dr. Müller-
Leer'schen Soziologie, welche
bisher in 5 Bänden erschienen
und in der wissenschaftlichen
Welt nicht allein, sondern bei
jedem Leser die größte Aufmerksamkeit

hervorgerufen haben,
kurz gefaßt zusammen.

Gerade für unser Freidenkertum

eröffnen sich dadurch auch
neue Probleme, daher kann das
Schriftchen jedem Gesinnungsfreund

nicht warm genug
empfohlen werden. Erhältlich durch
die Geschäftsstelle.

Irn ^annar 1913 begann äer IX. ^astrAariz äsr
Aeitsetu'ist:

loitsvkrift für 8oxualwi8sonsvnaft und 8oxualpolltill.
Lsrarisgsdsi vr. rnscl. U^,X N^K0II8L.

krols! »»lolällrl. <v Sekts) Mk. 4,—; Liu-eldeN 80 ?t.
In äen neuesten Letten äes lankenäsn ^abrxanxs sinä

kol^enä« interessante ^.nksät?« enthalten:

Hsssenvereälung uncl Ssxuslrekorm. Von ^.uZust
riallermsver. — ?ur frsgs cier psvoliisc-iien Impotsn-
sis l^olgeersc-keinung sexueller ?otslsbstinsn2 deim
Mlsnne. Von vr. msä. iVl. rlirsclikelä unä vr. meä. I:.
lZurcbarä. — Sexuelle Verirrungen dei Vögeln in clen
Tropen. Von vr. ^molä lisim. — vis „l^stionslisierung"
clss Lesc-lileolitsverkedrs in unseren lagen. Von Qeli.
psZ.-pat ?rok. vr. lulius Wölk. — vss tZeciesetienvssen
im isrselitisoken Ksnssn. Von vr. Lä. vumont. —
Sexuelle vnsrten bei Kinclern. Von vr. meä. et ptül.

Margarete tvossak.
^.bonneinents nelunen alle Lnebbanä-
Innren nnä ?ostansta1ten ent^sAen.

?robedekt nnä anskübrlieüer Prospekt gratis n. kranlco änreb

F. v. HauvrläuÄvr's Verla?,
?ranlrtnrt a. M., ?inliennokstras8s 21.

- zrSkiollik: kllr»«sxi?x« v.

I.LS ou.lle. ci«»r ?»vi. von -

: «0Ll,S»«0Lcil.L0.»LIUISixll« -

»»IHH I I » I I I I I > I riri > I I I I I I > I I I I I I I >»

freiäenker-vereine
wollen sich wegen äes Druckes von Broschüren,

Flugschriften, XIatuten, lahres- unä kiecvnungs«

berichten, Programmen, öesang- u. Lieäerbüchem

usw. vertrauensvoll an uns wenäen. Unser

llenommee bürgt Ihnen äafllr, äass sie

erstklassige llrbelten ?u nleclrlgen preisen erhalten.

l>8kar NeNLel, Suchäruckerei
SotteLberg in Schlesien.

Zri >, > i i » > « » i I I I I I » - > » I I I « I I I 1^1

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen freidenkerbundes (Mindestbettrag mhrlrch
4.- Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Deutschland die Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes in München 2 NW. 18

(Postscheckkonto 1919), für die Schweik die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Z ü r i ch (Postscheckkonto 2578).

Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig: in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure : In D e u t s ch l a n d : Dr. Kr««- Mill- in Friedrichshagen (Berlin) ; in der S ch w e i z : P. K. Könnet in
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G.Uogth-rr, Wernigerode l Noeschenrode). - Verantwortlich sür alle von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Verlage beauftragt: für D eutschland
I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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